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Aufgabe 1
Beweise die sogenannte Independent-Thinning-Eigenschaft des Poisson-Prozesses, d.h.
zeige: Wenn jeder der Punkte {Sn} eines homogenen Poisson-Prozesses auf IRd mit
Intensität λ aufgrund einer Folge unabhängiger Bernoulli-Experimente gelöscht oder
erhalten wird, erhält man einen homogenen Poisson-Prozess mit Intensität pλ. Dabei
bezeichnet p die Erhaltungswahrscheinlichkeit.

Aufgabe 2 Sei {NB, B ∈ B(IRd)} ein homogener Poisson-Prozess mit Intensität
λ ∈ (0,∞).

(a) Sei {Wn}n∈IN eine Folge von BeobachtungsfensternWn ∈ B0(IRd) mit νd(Wn) −→ ∞
für n→∞. Zeige, dass der erwartungstreue Schätzer

λ̂Wn =
NWn

νd(Wn)

für λ schwach konsistent ist, d.h., für jedes ε > 0 gilt

lim
n→∞

P (|λ̂Wn − λ| > ε) = 0.

(b) Zeige, dass darüber hinaus für jede solche Folge {Wn}n∈IN die Zufallsvariable√
|Wn|
λ

(λ̂Wn − λ)

asymptotisch normalverteilt ist.

(c) Für jedes n ≥ 1 seien die Mengen Ln, Un ⊂ IRd jeweils die Vereinigung von endlich
vielen d−dimensionalen Würfeln der Seitenlänge δ > 0, die sich nicht überlappen.
Ferner erhalte man für n ∈ IN die Mengen Ln+1 und Un+1, indem zu Ln bzw. Un

endlich viele dieser Würfel hinzugefügt werden. Es sei nun {Wn}n∈IN eine Folge
von Beobachtungsfenstern, so dass νd(Wn) −→ ∞ für n → ∞ und zusätzlich für
jedes n ∈ IN

Ln ⊂Wn ⊂ Un sowie lim
n→∞

νd(Ln)

νd(Wn)
= lim

n→∞

νd(Un)

νd(Wn)
= 1.

Zeige, dass dann λ̂Wn stark konsistent ist, d.h., mit Wahrscheinlichkeit 1 gilt
limn→∞ λ̂Wn = λ.


